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Vorwort  
 
Sehr geehrte Teilnehmer der 30. Jahrestagung der DGPP,  

sehr geehrte Mitglieder der  DGPP, 

 

herzlich willkommen zur 30. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Phoniatrie und 

Pªdaudiologie in Bochum! Die Tagung steht unter dem Motto Ăevidenzbasierte Therapie 

in der Phoniatrie und Pªdaudiologieñ. ĂEvidenzbasiertñ hat sich zu dem  erstre benswerten 

Markenzeichen ï um nicht zu sagen ĂG¿tesiegelñ - für wissenschaftlich fundiertes Heilen 

entwickelt.  

 

Dieses Gütesiegel zu erlangen ist leichter gesagt als getan! Denn erstens müssen ja 

valide Messinstrumente für therapeutische Entscheidungen und  für Therapieerfolge 

entwickelt und erprobt werden. Und das ist erfahrung sgemäß für physikalische Größen 

viel einfacher als für psychometrische. Wer wollte bestreiten, dass die Messung von 

Blutdruck, Hämoglobin, Sauerstoffsättigung, aber auch von Jitter, S himmer und Signal -

Rauschabstand der Stimme inzwischen präzise möglich ist, während wir uns immer 

noch schwer tun  mit der Messung des Stimmtimbres? Und zweitens müssen Studien mit 

Patienten und ggf. auch Probanden durchgeführt werden. Dabei wird der Aufwand  ï 

zugunsten der Sicherheit für Patienten und Probanden ï immer größer. Ohne 

Finanzierung durch ĂDrittmittelñ lªuft fast nichts mehr! Deshalb ist evidenzbasiertes 

Handeln zu einer großen Herausforderung, ja Schwerstarbeit für alle Heilkundige n 

geworden. Da s gilt auch für Angehörige der Gebiete Phoniatrie und Pädaudiologie, 

Logopädie und klinische Psychologie.  

 

Die Themen des Festvortrags und der Hauptvorträge wurden von uns ausgesucht, um 

Ihnen eine konkrete Hilfe für Ihre tägliche evidenzbasierte klinische  und 

wissenschaftliche Tätigkeit an die Hand zu geben. Dafür haben wir die Hauptreferenten 

um Vortragsinhalte gebeten, die Sie eben nicht  aus aktuellen Lehrbüchern, 

Publikationen oder dem -  ach so heißgeliebten -  Internet Ăherunterladenñ kºnnen. Um 

wirklic h Ăbrandaktuelleñ Trends zu erfahren, muss man eine Tagung besuchen! Und aus 

diesem Grund ist der Besuch von Tagungen völlig zu Recht bis heute die Hauptquelle 

von ĂPunktenñ f¿r Ihr persºnliches Fortbildungszertifikat und damit auch f¿r Ihre 

Qualifikation zum evidenzbasierten Handeln geblieben!  

 

Das Programm zum T hema Ăevidenzbasierte Therapieñ umspannt alle Themen der 

Phoniatrie und Pädaudiologie: Hörphysiologie, Hörprüfungen, Hörgeräte und 

Hörimplantate bei Kindern, Sprachentwicklungsstörungen, Sprechstör ungen, 

Sprachverlust, Stimmstörungen, Schluckstörungen, operative und Übungstherapie 

sowie Prävention. Hauptvortragende sind namhafte Experten ï ganz bewusst auch nicht 

nur Ăaus den eigenen Reihenñ. Doch genauso wichtig sind nat¿rlich die Beitrªge der 

Vortr ags -  und Posterreferenten, die uns an ihren spannenden For schungsthemen 

teilnehmen lassen.  
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Prof. Dr.  Antoinette Am  

Zehnhoff -Dinnesen,  

Münster Past -Präsident  

 

Die 2012 eingeführten Änderungen im Ablauf der Tagung wurden sehr gut 

angenommen. Wir hörten nur positive Meinungen und bedanken uns sehr dafür! 

Deshalb werden di e Ehrungen und nahezu alle Preise weiterhin zur Eröffnung der 

Tagung am Freitagvormittag vergeben. Den anschließenden Festvortrag  haben  wir 

diesmal thematisch in das Programm mit einbezogen.  

 

Dem Hauptprogramm Ăvorgeschaltetñ wurden Tutorials zur visuell konditionierten 

Ablenkaudiometrie (Dr. Thomas Wiesner), einer für das Alter bis 2 Jahren besseren 

Alternative zur Reaktionsschwellenaudiometrie, und zur Hochgeschwindigkeits -

glottographie (Prof. Dr. Michael Döllinger), die sich als Ergänzung der Stroboskopi e 

immer mehr durchsetzt.  

 

Die Aussteller der Industrie sind wie immer nur zwei Tage vor Ort ï wir müssen also die 

Zeit so gut wie möglich nutzen, um die neuen Produkte der Industrie kennen zu lernen 

und mit den Vertretern der Industrie ins Gespräch zu komm en. Die Aussteller waren 

von den 2012 eingeführten Änderungen begeistert, wünschten sich aber die Möglichkeit 

der Teilnahme an unserer hauptsächlichen Abendveranstaltung -  und die war bisher 

immer am Sonnabend, dem Abreisetag der Aussteller. Deshalb haben wir den ĂTreff mit 

den Referentenñ auf Freitag und die ĂAfter-Work -Partyñ auf den Sonnabend gelegt. An 

diesem Tag wird wie bisher der Rehder -Posterpreis vergeben.  

 

Für die notwendige Entspannung nach einem anstrengenden Tag ist auf jeden Fall 

gesorgt!  

 

Wir  wünschen Ihnen eine spannende und anregende Tagung!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. med.  

Rainer Schönweiler  

Lübeck, Präsident  

Prof. Dr. med.  

Götz Schade, Bonn  

Incoming Präsident  

Prof. Dr. Katrin 
Neumann,  
Bochum  
Tagungspräsidentin  
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Leitung und Organisation  

Wissenschaftliche Leitung, Impressum und  
Verantwortung für den redaktionellen Inhalt  

 

Prof. Dr. med. R. Schönweiler  

Leiter der Abteilung für Phoniatrie u nd Pädaudiologie  

Universitätsklinikum Schleswig -Holstein, Campus Lübeck  

Ratzeburger Allee 160 ï D-23562 Lübeck  

Tel.: +49 451 500 3485, Fax: +49 451 500 6792  

E-Mail: rainer.schoenweiler@phoniatrie.uni - luebeck.de  

 

Tagungsleitung  

 

Prof. Dr. med. Katrin Neuma nn  

Leitende Ärztin der Abteilung für Phoniatrie und Pädaudiologie  

Klinik für Hals -Nasen -Ohrenheilkunde, Kopf -  und Hals -Chirurgie  

Universitätsklinikum Bochum  

Bleichstr. 16, 44787 Bochum  

Tel.: +49 234 -509 8471; Fax: +49 234 -509 8393  

E-Mail: phoniatrie -eh@kl inikum -bochum.de  

 

Tagungssekretariat  

 

Tel.: +49 234 -509 8471; E -Mail: phoniatrie -eh@klinikum -bochum.de  

Während der Tagung: im Audimax  

 

Gebühren  

 
Für DGPP-Mitglieder:  bei Übe rweisung bis zum 31.05. 2013   60, -  ú 

    ab 01.06.2013 (Eingang)     80, -  ú 

Tageskarte       40, -  ú 

Für Nichtmitglieder:  bei Über weisung bis zum 31.05.2013   80, -  ú 

    ab 01.06.2013 (Eingang)     100, -  ú 

Tageskarte       50, -  ú 

Für Logopäden und andere Therapeuten:  

bei Überw eisung bis zum 3 1.05.2013   50, -  ú 

    ab 01.06.2013 (Eingang)     70, -  ú 

Tageskarte       35, -  ú 

Ermäßigung für Studierende und Rentner      30, -  ú 

ĂGet togetherñ  und Treff mit den Referenten     45, -  ú  

in der ĂHenrichsh¿tteñ am 20.09.2013 (inkl. Speisen)   

 

Überweisung bit te an die DGPP, Sparkasse Bochum,  

BLZ 430 500 01, Konto -Nr. 156 400 4, Verwendungszweck: DGPP -Tagung 2013  
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Hotelreservierung  

 
Wir haben in verschiedenen Hotels Zimmer zu speziellen Konditionen vorbestellt. Die 

gesamte Hotelbuchung erfolgt über das Tagungsse kretariat, Frau Niessala. Wir 

empfehlen eine rechtzeitige Buchung!  

 

 

Fachausstellung  

 
COC Kongressorganisation GmbH  

Dipl. -Bw. Bettina Kramb  

Mühlenstr. 58  

D-12249 Berlin  

Tel.: +49 30 7752084  

Fax: +49 30 7752085  

E-Mail:b.kramb@gmx.de  

 
 

Anreise  

Mit dem Aut o  

 
Über das dichte Autobahnnetz in Deutschland und speziell in Nordrhein -Westfalen 

können Autofahrer mühelos auch die Ruhr -Universität ansteuern. Der schnellste Weg 

führt über das Autobahnkreuz Bochum/Witten, wo sich A43 und A44 treffen. Einfach die 

Abfahr t Bochum -Querenburg nehmen und der Ausschilderung "Ruhr -Universität" und 

dort den (elektronischen) Hinweistafeln folgen.  

 
 

Mit der Bahn  

 
Den Hauptbahnhof Bochum fahren ICE - , IC - , EC- , Regionalzüge und S -Bahnen in hoher 

Frequenz an. Von hier kommt man mit d er U -Bahn U35 (CampusLinie) bequem zur 

Ruhr -Universität, die über eine eigene, nach ihr benannte Haltestelle verfügt. Die U35 

(Richtung Bochum Hustadt) fährt an Werktagen im 5 -Minuten -Takt und benötigt knapp 

10 Minuten bis zur Uni. Von der Haltestelle muss  man nur noch einen kurzen Fußweg 

von ca. 5 -10  Minuten zum Audimax zurücklegen .  

 

 

Mit dem Flugzeug  

 
Mit Dortmund, Münster/Osnabrück, Köln/Bonn und Düsseldorf liegen gleich vier 

Flughäfen in annehmbarer Nähe zum Universitätsforum/Ruhr -Universität. Der Flug hafen 

Düsseldorf ist jedoch nicht nur der größte von ihnen, sondern auch derjenige, der am 

besten zu erreichen ist: Bis zu achtmal pro Stunde gibt es direkte Verbindungen 

zwischen dem Flughafen und dem Bochumer Hauptbahnhof, die Fahrt dauert nur eine 

gute halbe Stunde .  
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Adresse und Lage  

Audimax der Ruhr -Universität Bochum, Universitätsstraße 150, D -44801 Bochum  

Autofahrer parken bitte kostenfrei in den öffentlichen Parkhäusern P4 -P8.  
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Tagungsort  
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Ihr Vortrag ï was sollten Sie beachten?  

 
Die Dauer der freien Vorträge in den vier Vortragsblöcken beträgt 8 Minuten plus 

2 min Diskussion. Wir möchten Sie nachdrücklich bitten, diesen Zeitrahmen nicht zu 

überschreiten , um einen Verzug im Programmablauf zu vermeiden.  

Sollten Sie andere Medien als uns er Notebook (mit PowerPoint 2010) und 

Beamer (1024*768 Bildpunkte, VGA -Anschluss) benötigen, dann teilen Sie uns das 

bitte bis spätestens 14 Tage vor Tagungsbeginn mit.  

Dies gilt auch, wenn Sie Ihr eigenes Notebook  mitbringen wollen. Bitte ziehen 

Sie dies aber nur dann in Erwägung, wenn Sie große Video -  oder Audio -Dateien 

präsentieren  werden. Falls Ihr Notebook -Ausgang eine Auflösung von 1024  x 768 

Bildpunkten nicht unterstützt, könnte die Präsentation eine schlechtere Bildschärfe 

aufweisen.  

Bitte übergeben  Sie Ihre Präsentation auf USB -Stick bzw. CD oder Ihr Notebook 

so früh als möglich, spätestens aber jeweils in der letzten Pause vor dem jeweiligen 

Vortragsblock. Nur so können Sie prüfen, ob Ihre Präsentation reibungslos auf 

unserem Gerät läuft und Sie ve rmeiden technische Pannen bei Ihrer 

Vortragspräsentation.  

 

Ihr Poster ï woran sollten Sie denken?  

 

Bitte erstellen Sie Ihr Poster diesmal im Format DIN A1 (ausnahmsweise und nicht 

wie bisher DIN A0!), im Hochformat . Die Poster sind mit Klebe - /Klettband  (un d 

nicht  wie bisher im Internet angegeben, mit Nadeln oder Pins!) zu befestigen. Das 

Klebe - /Klettband bringen Sie bitte selbst mit!   

Bitte bringen Sie Ihr Poster bei Ankunft an der vorgesehenen Posterstellwand an 

und belassen es dort bis zum Ende der Tagung  bzw. bis zum Ende der letzen Pause 

am Sonntag der Tagung. Die Nummer Ihres Posters entnehmen Sie dem 

Programm heft . Ihr Platz an den Posterwänden ist mit derselben Nummer 

gekennzeichnet.  

Die Dauer der mündlichen Posterpräsentation vor dem Auditorium beträg t 2 

Minuten . Wir möchten Sie nachdrücklich bitten, diesen Zeitrahmen nicht zu 

überschreiten , um einen Verzug im Programmablauf zu vermeiden. Die Diskussion  

findet nicht  in der Vortragssitzung , sondern in der Ihrem Kurzvortrag 

nächstfolgenden Pause am Poste r statt.  

Vielen Dank! Ihr DGPP -Tagungsteam  
 

Copyright  

 

Alle Rechte, wie Nachdruck, auch von Abbildungen jeder Art, Vortrag, Funk, Tonträger -  und 

Fernsehsendungen sowie Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, auch auszugsweise, behält sich der 
Verlag vor.  Für Programmänderungen, Umbesetzungen von Referaten und Verschiebungen oder Ausfälle 

von Veranstaltungen kann von den Herausgebern, Organisatoren und dem Verlag keine Gewähr 
übernommen werden.  
 

Impressum  

 

Geschäftsstelle der DGPP, c/o Abteilung für Phonia trie und Pädaudiologie, Universitätsklinikum Schleswig -

Holstein, Campus Lübeck, Ratzeburger Allee 160 ï D-23562 Lübeck, Deutschland/Germany  
E- Mail: sekretariat@dgpp.de 
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Auf der Tagung verliehene  

Auszeichungen und Ehrungen  
 

Annelie -Frohn -Preis  
Annelie Froh n hatte den Wunsch, Heilpädagogik zu studieren, um hör -  und 

sprachgestörten Kindern helfen zu können. Unter tragischen Umständen verstarb sie 

an einer Leukämie, bevor sie ihre Pläne realisieren konnte. Mit der Einrichtung der 

Annelie -Frohn -Stiftung haben i hre Eltern ihr Lebensziel ĂFºrderung hºr- und 

sprachbehinderter Kinderñ weiterverfolgt. Die Stiftung w¿rdigt mit dem Annelie-Frohn -

Preis maßgebliche Neu -Entwicklungen in diesem Bereich, die international 

Anerkennung gefunden haben. Der Preis ist mit 5 .000  ú dotiert und wird in der Regel 

jährlich von der DGPP vergeben.  

 

 

Karl -Storz -Preis für Lehre  

in der Phoniatrie und Pädaudiologie  
KARL STORZ GmbH &  Co KG ist ein global präsenter Hersteller für medizinische 

Präzisionsinstrumente mit Sitz in Tuttlingen. Ihr e Produktpalette umfasst starre und 

flexible Endoskope und Instrumente für das gesamte Spektrum der Humanmedizin. 

Der Firmengründer Dr.  med.  h.c.  mult. Karl Storz hat sich mit hohem persönlichem 

Engagement seit den 1950er Jahren für die ärztliche Aus - , For t -  und Weiterbildung 

eingesetzt. Zu seinem Angedenken hat die KARL STORZ GmbH & Co KG einen Preis 

von 250 ú f¿r akademische Lehre ausgesetzt, der den Namen des Firmengr¿nders 

trägt und von d er DGPP jährlich vergeben wird.  

 

 

KIND -Promotionspreis  
Firma KIND Hörgeräte, Großburgwedel, stellt Hörgeräte her und vertreibt sie in einer 

deutschlandweiten Organisation, die sich inzwischen europaweit und darüber hinaus 

ausbreitet. Für die beste Dissertation im Fach der Phoniatrie und Pädaudiologie hat Fa. 

KIND seit 2002 einen Preis von 1 .500 ú ausgelobt, der nicht an eine engere 

Themenstellung gebunden ist. Der Preis wird jährlich von der DGPP vergeben.  
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ATOS-MEDICAL -Preis für Rehabilitation  

in der Phoniatrie und Pädaudiologie  
Atos Medical AB ist ein weltweit agierendes Unternehmen mit Sitz i n Südschweden, 

das sich auf qualitativ hochwertige medizinische Hilfsmittel aus Silikon für den Hals -  

Nasen -  und Ohren Bereich spezialisiert hat. Atos Medical entwickelt Produkte für die 

Bereiche Laryngologie, Otologie, Rhinologie sowie Mund -  Kiefer -  und G esichts chirurgie 

und ist u.a. Marktführer im Bereich pulmonale Rehabilitation und tracheoösophagale 

Stimmrehabilitation nach einer totalen Laryngektomie. Die Provox ®  Produkte sind 

weltweit bekannt und gehören mittlerweile zum goldenen Standard. Für die be ste 

Arbeit zur Rehabilitation im Bereich der Phoniatrie und Pädaudiologie hat die Firma 

seit 2004 den ATOS -Medical -Preis f¿r Rehabilitation in Hºhe von 2500ú 

ausgeschrieben, der jährlich von der DGPP vergeben wird. Mit dem Preis soll ein 

promovierter Nachw uchswissenschaftler ausgezeichnet werden, der neue und wichtige 

Erkenntnisse zur Rehabilitation  von Patienten beigetragen hat.  

 

 

Gerhard -Kittel -Medaille zur Förderung  

des wissenschaftlichen Nachwuchses  
Gerhard Kittel (* 1925 , À2012) hat über 30 Jahre die de utsche und europäische 

Phoniatrie mit entwickelt und maßgeblich geprägt. Er war einer der Mitbegründer der 

UEP (1974) und hat 1983 die DGPP gegründet, als deren erster Präsident er in den 

Jahren 1983 bis 1989 wirkte. Er hat eine Medaille gestiftet, die mit  1.000  ú dotiert ist 

und in zweijährigem Turnus von der DGPP vergeben werden kann. Die Medaille wird 

Nachwuchs -Wissenschaftlern verliehen, die über mehrere Jahre hinweg die 

Entwicklung des Fac hes wesentlich gefördert haben.  In 2013 wird dieser Preis nicht 

vergeben.  

 

 

Rehder -Posterpreis der DGPP  
Die Fa. Rehder & Partner in Hamburg entwickelt und vertreibt moderne 

Visualisierungstechnik für die Medizin. Für das beste Poster der DGPP -Jahrestagung 

hat Rehder & Partner den mit 250  ú dotierten Rehder-Poster -Preis  ausgelobt, der nicht 

an ein spezielles Thema gebunden ist. Es werden ausschließlich Beiträge in Betracht 

gezogen, die aktuell auf der Jahrestagung gezeigt werden und deren Erstautor bei der 

Begehung Rede und Antwort steht.  

 

 

Verdienstmedaille der DGPP  
Der  Vorstand der DGPP ehrt dadurch Mitglieder außerhalb des aktuellen Vorstands, die 

sich über viele Jahre hinweg kontinuierlich und ehrenamtlich für das Fachgebiet und 

den Verein einsetzen. Die Verdienstmedaille wir in diesem Jahr nicht vergeben.  
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Ehrenämter  der DGPP  
Wir sind folgenden Mitgliedern zu großem Dank verpflichtet, die ehrenamtlich, 

unentgeltlich und durch Opferung eines großen Teils ihrer Freizeit die Interessen der 

uns anvertrauten stimm - , schluck - , sprach -  und hörkranken Menschen sowie die 

Inter essen des Fachgebietes Phoniatrie und Pädaudiologie vertreten :  

 

I n alphabetischer Reihenfolge  des Nachnamens , ausgenommen Mitglieder im 

geschäftsführende n Vorstand (am Zehnhoff -Dinnesen, Fuchs, Schade, Schönweiler, 

Zorowka ) :  

 

Dr. med. Barbara Arnold, Münch en  

Kassenprüferin  

 

Prof. Dr. med. Sylva Bartel - Friedrich, Halle  (Saale)  

Delegierte der DGPP im Deutschen interdisziplinªren Arbeitskreis ĂLippen-Kiefer -

Gaumenspalten/kraniofaziale Anomalienñ (AK-LKG)  und zugleich deren 1. Vorsitzende  

 

Dr. med. Donald Becke r, Duisburg  

Delegierter der DGPP (und des DBVPP) im Heilmittelaussch uss der Kassenärztlichen 

Bundesvereinigung (KBV)  

 

Priv. - Doz. Dr. med. Philipp Caffier, Berlin  

Webmaster der DGPP, Verantwortlicher für die Internetrepräsentation  

 

Prof. Dr. med. Wolfgang D elb, Kaiserslautern  

Kooptiertes Vorstandsmitglied als Koordinator der Strukturkommission und 

Koordinator der AWMF-Leitlinien, an denen die DGPP beteiligt ist, Delegierter der 

DGPP in der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 

Fachgesellsc ha ften (AWMF), Koordinator für die  (Muster - ) Weiterbildungsordnung der 

Bundesärztekammer (BÄK)  

 

Dr. med. Dirk Deuster, Münster  
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe ĂGebietsbezogene Psychosomatikñ  
 

Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Ulrich Eysholdt, Erlangen  

Kooptiert es Vorstandsmitglied als Vorstand der Deutschen Akademie zur Weiter -und 

Fortbildung in Phoniatrie und Pädaudiologie, Leiter des Forschungsmanagements und 

als Gutachter der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)  

 

Dr. med. Sabine Fischer, Hamburg  

Delegierte der DGPP für die AWMF -Leitlinie ĂOhrenschmerzñ 

 

Dr. med. Christiane Hey, Frankfurt a.M.  

Koordinatorin der OPS-Codes zur Frührehabilitation bei Patienten mit Kopf -Hals -

Tumoren  
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Prof. Dr. med. Annerose Keilmann , Mainz  

Stimmberechtigte Beisitzerin im Vorstand  der DGPP, Delegierte der DGPP in der 

Deutschen Gesellschaft für Sprach -  und Stimmheilkunde  e.V. (DGSS) , Delegierte der 

DGPP in der Gesellschaft für interdisziplinäre Spracherwerbsforschung und kindliche 

Sprachstörungen im deutschsprachigen Raum e.V. (GISK ID), Koordinatorin der DGPP 

für die AWMF -Leitlinie  ĂHºrstºrungen bei Kindernñ sowie Delegierte der DGPP für die 

AWMF-Leitlinie ĂCochlear Implantateñ 

 

Prof. Dr. med. Peter Kummer, Regensburg  

Schriftleiter der DGPP -Mitteilungen  

 

Prof. Dr. med. Dirk Mürbe, Dr esden  

Pressesprecher der DGPP und Delegierter für Öffentlichkeitsarbeit  

 

Prof. Dr. med. Tadeus Nawka, Berlin  

Delegierter der DGPP in der Aktion Frühkindliches Hören (AFH)  

 

Prof. Dr. med. Katrin Neumann, Bochum  

Stimmberechtigte Beisitzerin im Vorstand der D GPP, Delegierte in der 

Weltgesundheitsorganisation (WHO), Delegierte im Gemeinsamen Bundesausschuss 

der Ärzte und der Krankenkassen (G -BA), Delegierte in der International Association 

of Logopedics and Phoniatrics (IALP), Delegierte und Vorstandsmitglied i m Verband 

Deutscher Hörscreeningzentralen (VDHZ), Koordinatorin der DGPP für die AWMF -

Leitlinien ĂRedeflussstºrungenñ und ĂSprachentwicklungsstºrungenñ, Leiterin der 

DGPP-Arbeitsgruppe ĂKinderspracheñ, Koordinatorin für OPS-Codes zur 

Frührehabilitation be i Patienten mit Kopf -Hals -Tumoren  

 

Prof. Dr. med. Christiane Neuschaefer - Rube, Aachen  

Kooptiertes Vorstandsmitglied als Delegierte der DGPP in der International Association 

of Physicians in Audiology (IAPA), als Delegierte der DGPP in der Europäischen Unio n 

der medizinischen Fachgesellschaften (UEMS), als Delegierte  der DGPP  für die 

European CME Credits ( EACCME) , sowie als Delegierte der DGPP im Comité Permanent 

de Liaison des Orthophonistes / Logopèdes de l'Union Européenne (CPLOL) als 

Partnerin für das Ne twork for Tuning Standards and Quality of Education Programmes 

in Speech and Language Therapy/Logopaedics across Europe (NetQues)  

 

Dr. med. Andreas Nickisch, München  

Leiter der DGPP -Arbeitsgruppe Auditive Verarbeitungs -  und Wahrnehmungsstörungen 

(AVWS) und  Koordinator der AWMF -Leitlinien und Konsensuspapiere zu dem Thema  

 

Dr. med. Susann Ott, München  

Kassenprüferin  

 

Prof. Dr. med. Ute Pröschel, Datteln  

Delegierte der DGPP im Deutschen interdisziplinªren Arbeitskreis ĂLippen-Kiefer -

Gaumenspalten/kraniofazial e Anomalienñ (AK-LKG)  
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Prof. Dr. med. Dr. h.c. Martin Ptok, Hannover  

Kooptiertes Vorstandsmitglied als Präsident der Deutschen Gesellschaft für Sprach -  

und Stimmheilkunde (DGSS) , Vorsitz der Gutachterkommission für die angemeldeten 

Beiträge zur Jahrestagun g der DGPP  

 

Priv. - Doz. Dr. med. Rudolf Reiter, Ulm  

Vorsitz der Gutachterkommission für den Rehder -Posterpreis, Delegierte r  der DGPP für 

die AWMF -Leitlinie ĂLese-Rechtschreibstºrungenñ 

 

Dr. med. Wolfgang Reuter, Lippstadt  

Öffentlichkeitsarbeit im Internet u nd Bearbeitung von Themen in Wikipedia  

 

Prof. Dr. med. Bernhard Richter, Freiburg:  
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe ĂGebietsbezogene Psychosomatikñ  

 

Prof. Dr. med. Frank Rosanowski, Nürnberg  

Delegierte der DGPP für die AWMF -Leitlinie ĂPsychosomatikñ, Leite r der Arbeitsgruppe 

ĂGebietsbezogene Psychosomatikñ 

 

Dr. med. Jochen Rosenfeld, Berlin  

Mitarbeit in der Arbeitsgruppe ĂGebietsbezogene Psychosomatikñ 

 

Priv. - Doz. Dr. med. Maria Schuster, München  

Delegierte der DGPP für die AWMF -Leitlinie ĂDysphagieñ 

 

Prof.  Dr. Eberhard Seifert, Bern  

Stellvertretender Koordinator der Strukturkommission und stellvertretender 

Koordinator der AWMF -Leitlinien, an denen die DGPP beteiligt ist, stellvertretender 

Koordinator für der (Muster - ) Weiterbildungsordnung der Bundesärzteka mmer (BÄK)  

 

Prof. Dr. med. Monika Tigges, Karlsruhe  

Stellvertretende Delegierte der DGPP in der Arbeitsgemeinschaft der 

Wissenschaftlichen m edizinischen Fachgesellschaften (AWMF)  

 

Priv. - Doz. Dr.med. Mag.phil. Viktor Weichbold, Innsbruck  

Assistenz des Schat zmeisters  

 

Dr. med. T homas  Wiesner, Hamburg  

Delegierte r  der DGPP im Bureau International d'Audiophonologie (BIAP), gleichzeitig 

Vizepräsident des BIAP, Leiter der DGPP -Arbeitsgruppe ĂHörgeräteversorgung bei 

Kindern ñ, Delegierter der DGPP in der Arbeitsgrup pe ĂPªdaudiologieñ der ADANO der 

Dt. Ges. für HNO -Heilkunde, Kopf -  und Halschirurgie  
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Universitätsklinikum Schleswig -Holstein   

Audimax der Universität zu Lübeck  
 

Hauptthemen : 1.Behandlung von Schwerhörigen: Elektronik alleine reicht nich t  

2. Gebietsbezogene Psychosomatik  
3. Bevölkerungsmedizin und Versorgungsforschung in der Phoniatrie  und 

Pädaudiologie  
 

Tagungspräsident : Prof. Dr. med. Rainer Schönweiler  
Abteilung für Phoniatrie und Pädaudiologie  

Klinik für Hals - , Nasen -  und Ohrenheil kun de 
Universitätsklinikum Schleswig -Holstein, Campus Lübeck  

Ratzeburger Allee 160 , D -23538 Lübeck  
Sekretariat: Frau Bianca Reinecke  
Tel. 0 451 -500 -4751 , E-Mail: sekretariat@dgpp.de  

31 . Wissenschaftliche Jahrestagung  
19. bis 21. September 2014                                                                                                    

Vorankündigung  


